
Protokoll 
Jahreshauptversammlung 2020 des Lauftreff Gruiten-Neandertal e.V. 

09.09.2020, 19:30 Uhr, Ende 21:20 Uhr, Bürgersaal Gruiten 
30 Teilnehmer/innen 

 
Top 1 – Begrüßung 

Vorsitzender Jörg Lohmann eröffnet die Versammlung und freut sich über die rege 

Beteiligung. 

 

Top 2 – Wahl des Protokollführers 

 Ralf Geraedts meldet sich für die Führung des Protokolls und wird einstimmig gewählt. 

 

Top 3 – Verlesen des Protokolls 2019 

Weil das Protokoll der JV 2019 per E-Mail allen Mitgliedern zugegangen ist, wird auf das 

Verlesen verzichtet. 

 

Top 4 – Bericht des Vorsitzenden 

Jörg Lohmann berichtet, der Lauftreff Gruiten Neandertal habe aktuell 149 Mitglieder, 10 

mehr als bei der JV 2019. Er bedankt sich bei der Trainingsgruppe für ihren Einsatz und hebt 

hervor, dass der Lauftreff ein Breitensportangebot mache, für das keine 

Vereinsmitgliedschaft nötig sei. 

Der Ausflug 2019 führte ins Oberbergische, war organisiert von Klaus A. Flieger und Otto 

Höffner. Gabi Römer stiftete die Getränke, Heidi und Frank die Würstchen. 

Für die Teilnehmer am Martinslauf um den Unterbacher See übernahm der Verein die 

Meldegebühren. 

Die Corona-Pandemie traf auch den Lauftreff. Als am 4. März 2020 wegen der ersten 

Verdachtsfälle in Gruiten der Lauftreff freiwillig ausgesetzt wurde, sei der Verein noch 

belächelt worden. Danach sei der Vereinsbetrieb erstmals seit der Gründung 1984 für längere 

Zeit geschlossen worden. Der Ausflug 2020 sei ausgefallen (die Organisatoren haben 

allerdings die Absprachen schon für Ende Mai 2021 festgemacht). Mitte Juni habe über einen 

Neustart unter Bestimmungen der Corona-Schutzverordnung nachgedacht werden können.  

Die 1,5-Meter-Abstandsregel habe das meiste Kopfzerbrechen bereitet. Am 22. Juni 2020 

habe es mit dem zwischenzeitlich erstellten Hygienekonzert den Neustart geben können. 

Nach der Anmeldung über die Homepage gebe es im Schnitt 30 bis 40 Teilnehmer. Das sei 

eine gute Quote. 

Nach dem Neustart kam die Idee auf, die unteren Gruppen offiziell als Aufbaugruppen zu 

betiteln. Neben der Rücksicht auf die Leistungsschwächsten werde möglichst ein zweiter 



Betreuer eingesetzt. Ziel sei es, die Teilnehmer wieder an 5, bzw. 6,5 Kilometer in einer 

Stunde heranzuführen. 

Es gebe bisher niemanden, der wegen der Technik (Anmeldung per Internet) nicht 

teilnehmen konnte. Die Gruppenanmeldung werde an den Lauftrefftagen bis 17 Uhr 

abgeschlossen und dann die Einteilung der Betreuer vollzogen. 

 

Top 5 – Bericht der Lauftreffleiterin 

Manuela Macías bedankte sich bei allen Lauftreffteilnehmern und Betreuern dafür, dass der 

Lauftreffbetrieb unter Corona-Bedingungen so reibungslos laufe.  

Bei den Lauftreffbetreuern habe es im Jahresverlauf drei Zugänge gegeben, so dass derzeit 

theoretisch 32 Betreuer zur Verfügung stehen. Trotzdem gebe es immer mehr Probleme bei 

der Betreuer-Einteilung. Es fehlen die Betreuer für die hohen Gruppen. 

Bei den Walkern sei ein Betreuer neu hinzugekommen. Es habe aber auch einen Abgang 

gegeben. Aktuell stehen 14 Walking-Betreuer auf der Liste. 

Der Einsteigerkurs 2019 habe mit 40 Teilnehmern begonnen. Die Laufabzeichenabnahme im 

Sommer 2019 sei wegen Hitze eine nur sehr kleine Veranstaltung gewesen. 

Beim 1. Gruitener Felderlauf am 18. Juni 2019 stellte der Lauftreff einige Helfer. 

Größere Unfälle habe es 2019 zum Glück nicht gegeben. 

Die Marathon-Gruppe habe eigentlich in Düsseldorf und Monschau laufen wollen. Als diese 

Veranstaltungen aber wegen Corona abgesagt waren, haben die Aktiven ihren eigenen 

Marathon organisiert – im August von Solingen zur Sengbachtalsperre und zurück. 

Bei der Betreuerversammlung im Januar stand die Erste-Hilfe-Ausbildung im Mittelpunkt. 

Corona-bedingt musste die für März 2020 geplante Jahreshauptversammlung verschoben 

werden. Und 2020 gab es keine Einsteigergruppe. Auch der Ausflug musste ausfallen und 

wurde „1:1“ ins nächste Jahr verschoben. 

 

Top 6 – Bericht des Schatzmeisters 

Eckhard Ochs fasste die Zahlen zusammen: Es sei genügend Geld in der Kasse. Bis auf etwa 

150 Euro für noch offene Rechnungen seien rund 19.000 Euro auf dem Vereinskonto und 

alles Eigenkapital. Im Geschäftsjahr gab es 8200 Euro an Einnahmen und 4900 Euro an 

Ausgaben, so dass ein Überschuss von 3300 Euro verzeichnet wurde. 

 

  



Top 7 – Bericht der Kassenprüfer 

Die Kasse wurde am 03.03.2020, durch die Kassenprüfer Dietmar Scholten, Ernst-Oskar 

Fiedler und Ulrich Strehl, bei Ulrich Strehl, geprüft. 

Die Kassenprüfer bescheinigten Eckhard Ochs eine geordnete Kassenführung. 

 

Top 8 – Genehmigung der Jahresrechnung 

 Die Versammlung genehmigte die Jahresrechnung mit 29 Ja-Stimmen. 

 

Top 9 – Entlastung des Vorstandes 

Auf Antrag der Kassenprüfer erteilte die Versammlung dem Vorstand Enthaltung – mit 26 Ja-

Stimmen bei 4 Enthaltungen der Vorstandsmitglieder. 

 

Top 10 – Genehmigung des Haushaltsplanes 2020 

Für 2020 erwartet Eckhard Ochs Einnahmen von insgesamt rund 8400 Euro. Die Ausgaben 

schätzt er auf 6300 Euro. Geplant ist ein Überschuss von 2100 Euro. Das führe zu einer 

Bilanzsumme von rund 21.000 Euro aus Eigenkapital und Barvermögen. Aktuell liegen die 

Zahlen rund 2800 Euro über der Prognose; am Ende könnten es 4000 Euro sein. Damit 

nähere sich der Verein der Grenze von 25.000 Euro, bei der das Finanzamt nach dem Sinn der 

Gemeinnützigkeit frage. 

Für 2021 müsste es höhere Ausgaben geben. Der Vorstand habe bereits an die Ausstattung 

der Betreuer gedacht. 

Der Haushaltsplan 2020 wird mit 29 Ja-Stimmen genehmigt. 

 

Top 11 – Wahl des/der Vorsitzenden 

Frank Orelio übernimmt für diesen Tagesordnungspunkt die Versammlungsleitung. Der 

bisherige Vorsitzende Jörg Lohmann wäre für eine weitere Amtszeit bereit und wird mit 29 

Ja-Stimmen bei eigener Enthaltung gewählt. 

 

Top 12 – Wahl des/der stellvertretenden Vorsitzenden 

Frank Orelio wäre für eine weitere Amtszeit bereit und wird mit 29-Ja-Stimmen bei eigener 

Enthaltung gewählt. 

 

  



Top 13 – Wahl des/der Schatzmeisters/in 

Eckhard Ochs erklärt, er habe schon länger um einen Nachfolger gebeten. Der habe sich aber 

noch nicht gefunden. 2020 mache er noch weiter unter der Prämisse, während der 

Wahlperiode ausscheiden zu können. Er sei gesundheitlich angeschlagen. 

Eckhard Ochs wird mit 29-Ja-Stimmen bei eigener Enthaltung gewählt. Jörg Lohmann dankt 

ihm für die Bereitschaft, das Amt vorübergehend weiterzuführen. 

 

Top 14 – Wahl des/der 1. Kassenprüfers/prüferin und des/der Ersatzkassenprüfers/-prüferin 

 Dietmar Scholten wird mit 30 Stimmen zum 1. Kassenprüfer gewählt. 

 Ernst-Oskar Fiedler wird mit 29 Stimmen zum Ersatz-Kassenprüfer gewählt. 

 

Top 15 – Betreuersituation, DLV-Regeln 

Jörg Lohmann berichtet, die Betreuersituation sei nicht die Beste. Im Oktober 2019 habe es 

diesbezüglich ein Rundschreiben an die Mitglieder gegeben. Damals gab es viele 

Gruppenausfälle; rund 20 Prozent. Die Lage war auch Thema bei einer Betreuerversammlung 

im Oktober 2019. Klar ist, dass die Anforderungen des DLV an Breitensportlauftreffs erfüllt 

werden. Entsprechend müssen fünf Lauf- und drei Walking-Gruppen angeboten werden. 

Beides sei im Angebot, nur müssten die Gruppen auch mit Betreuern besetzt werden können, 

erklärte Jörg Lohmann. 

Manuela Macias machte deutlich, dass die Besetzung nicht wirklich gut gelinge. Es gebe 

immer wieder krankheits- und urlaubsbedingte Ausfälle. Für die hohen Gruppen sind derzeit 

nur vier oder fünf Betreuer vorhanden. Betreuermäßig sehe es für die unteren Gruppen im 

Grunde gut aus. Aber manchmal gibt es für drei Gruppen auch nur drei Betreuer. 

Peter Bentlage schlägt vor, Betreuer, die lange nicht da waren, in Absprache, von der Liste zu 

nehmen. Das verhindere den beruhigenden Eindruck, dass ja viele Namen im Fundus sind 

und insofern sich der einzelne nicht motiviert fühle, selbst wieder seine Dienste dem Verein 

zur Verfügung zu stellen.  

Frank Orelio weist darauf hin, dass Betreuer beim Material unterstützt werden – z.B. mit 

Jacken oder Gutscheinen für Laufschuhe. 

Jörg Lohmann hält fest, dass die Vorteile für Betreuer einmal zusammengefasst und 

kommuniziert werden. 

Eckhard Ochs meint, mehr Betreuer könnten Lehrgänge besuchen. Jeder, der jemanden 

kennen, sollte ihn auf Interesse ansprechen. 

 

  



Top 16 – Vorstellung und Beschluss der Lauftreffordnung 

Jörg Lohmann beschrieb, wie es zur Lauftreffordnung kam. 1986 wurde der Lauftreffverein 

gegründet. Damals wurde auch festgelegt, was ein Betreuer wie zu tun hat. Viele Jahre 

wurden diese Regeln quasi in Mund-zu-Mund-Propaganda weitergegeben, später als Info für 

Betreuer zusammengeschrieben. Im Laufe von 2019 sei der Gedanke aufgenommen, das 

Infoschreiben deutlicher zu fixieren. Eine Aufnahme in die Satzung sei nicht angestrebt, weil 

dann bei jeder Änderung die Satzung geändert werden müsste und dadurch auch Kosten 

anfielen. Der Vorstand könne per Beschluss Ordnungen erlassen. Werde die Lauftreffordnung 

beschlossen, so werde sie so  in die Vereinsstatuten aufgenommen. Manuela Macias nannte 

die Lauftreffordnung ein generelles Konstrukt. 

Es gab eine kleine Diskussion über Betreuer, die in den Augen mancher Teilnehmer zu schnell 

unterwegs seien oder überfordernde Strecken anbieten. Andere sahen sich in der Kritik, weil 

angeblich Strecken zu kurz seien. Jörg Lohmann betonte, der Grundgedanke sei, dass 

niemand zurückgelassen werde. Und Manuela Macias ergänzte, dass Schwächere ruhig den 

Betreuer ansprechen und mit ihm vorn laufen sollte, um durch eine individuellere Betreuung 

und geringere Geschwindigkeitsschwankungen, das Gruppentempo durchzuhalten. 

Grundsätzlich gelte, dass Verlässlichkeit da sein müsse, was Tempo und Streckenlänge 

angehe. Jörg Lohmann sagt zu, das bei der nächsten Betreuerversammlung noch einmal zu 

thematisieren. 

Kurt Wieland schlägt vor, die Lauftreffordnung auch in die Zukunftsgruppe einzubringen. 

Die neue Lauftreffordnung wird mit 29 Ja-Stimmen beschlossen. 

 

Top 17 – Vorstellung des „Zukunfts-Team“ 

Christian Lemm berichtet, es seien rückläufige Teilnehmerzahlen in den Lauf- und Walk-

Gruppen festzustellen. Ziel sei es, montags, mittwochs und freitags wieder möglichst viele 

Teilnehmer auf die Piste zu bringen. Eine Gruppe habe sich bereits zweimal getroffen, um 

über Wege und Möglichkeiten nachzudenken. 

Am Kern, dreimal pro Woche für eine Stunde Laufen/Walken in verschiedenen Gruppen 

anzubieten, werde natürlich festgehalten. Anpassungen könnte es bei der langsamsten und 

schnellsten Gruppe geben, um Neulinge in Richtung 7 Kilometer aufzubauen und „oben“ 

Motivation für weiteres Training zu wecken.  

Die Homepage des Vereins solle ein Facelifting erhalten und der Lauftreff präsenter auch in 

Sozialen Medien werden. Der Schaukasten (zur Zeit am früheren Bürgerhaus-Parkplatz) 

könnte einen attraktiveren Standort gebrauchen. 

Es werde erwogen, das Angebot Nordic Walking zusätzlich in das Sportangebot des Lauftreffs 

aufzunehmen. 

Der Lauftreff als Verein solle wieder stärker zusammenwachsen, etwa bei gemeinsamen 

Aktionen. 



Peter Bentlage merkte an, dass es schön wäre, wenn auch Vertreter der Walker zur 

Zukunftsgruppe stoßen würden. 

 

Top 18 – Aktueller Stand: Treffpunkt Bürgerhaus 

Jörg Lohmann berichtet, es gebe konkret nicht Neues zum Bürgerhaus-Parkplatz. Die einzige 

Alternative zum bisherigen Treffpunkt sei der Park & Ride-Parkplatz am Bahnhof. Ein Wechsel 

stehe in absehbarer Zeit aber nicht an. 

 

Top 19 – Verschiedenes 

Per Mail sei ein Vorschlag eingereicht worden, das Sponsoring für den Vereinsausflug 2021 

aus der Vereinskasse zu verdoppeln, weil ja der Ausflug 2020 ausgefallen sei, berichtet Jörg 

Lohmann. Mit diesem Gedanken werde sich der Vorstand befassen. 

Die nächste Jahreshauptversammlung werde im März 2021 stattfinden. 

Um 21.20 Uhr beendet der Vorsitzende die Versammlung. 

 

 

20.09.2020 

Ralf Geraedts 

Protokollführer 

(Jörg Lohmann) 
Vorsitzender und Leiter der Versammlung 
 
 


